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Wertvolles Kesselmoor in einer Senke im umgebenden Buchenmischwald. Über ungestörten Torfen kommt mesotrophe bis oligotrophe, 
saure Moorvegetation vor, mit Torfmoosrasen, Schmalblättrigem Wollgras, Sumpfstraußgras und Pfeifengras, auf Bulten kommt Scheidiges
Wollgras vor. Das Moor wird im Zentrum dicht von Moorbirken bestanden (dünne, bis drei Meter hohe Stämme), in den Randbereichen ist der 
Moorwald, an dem auch bis vier Meter hohe, schwachstämmige Kiefern beteiligt sein können, lückiger. Kleinflächig kann im Lagg ein 
Torfmoos-Binsen-Braunseggenried vorkommen. Das Kesselmoor ist totholzreich und weist viele Baumpilze auf. Interessante 
Libellenvorkommen.   
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Molinia caerulea

Pinus sylvestris Agrostis canina Sphagnum fallax Juncus inflexus
Sphagnum flexuosum Eriophorum angustifolium Polytrichum commune

Carex canescens Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Pteridium aquilinum
Vaccinium myrtillus Dryopteris carthusiana


